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dass diese Versprechen endlich verbindlich im 
Schulgesetz festgeschrieben sind. Vor allem die klei-
neren Klassen werden die Qualität der Schule deut-
lich verbessern. Unser Erfolg: Im kommenden Schul-
jahr haben die 1. Klassen durchschnittlich gerade 
20,7 Schüler. Im Schulgesetz verbindlich festge-

schrieben ist auch der Erhalt des Elternwahlrechts 
und die Streichung des Büchergeldes. Die SPD hat 
dafür gesorgt, dass eine gut gemeinte Reform jetzt 
auch gut gemacht ist.“ 

Bessere Bildung gibt es allerdings nicht zum Nullta-
rif. Die Ausgaben von rund 74 Millionen Euro pro 
Jahr werden sich aber mittelfristig für die Stadt aus-
zahlen. Ties Rabe: „Viele sagen jetzt: Hamburg hat 
das Geld nicht. Das stimmt leider. Aber es ist trotz-
dem kein Argument. Denn jedes Jahr verlassen rund 
3.500 Schüler als Schulverlierer Hamburgs Schulen.  
Wer danach auch in der Arbeitswelt scheitert, kos-
tet den Staat im Laufe seines Lebens eine halbe bis 
eine Million Euro. Mit der Schulreform geben wir 
dagegen für jeden gefährdeten Schüler gerade ein-
mal 21.000 Euro aus. Gute Bildung kostet Geld, aber 
schlechte Bildung kostet noch mehr Geld. Auch des-
halb hat die SPD die Schulreform erheblich nachge-
bessert.“ 

Mehr Lehrer schaffen eine Voraussetzungen für ei-
ne bessere Schule. Aber es braucht noch mehr. Wir 

brauchen Schulen, die Verantwortung für ihre Schü-
ler übernehmen und unbequeme Schüler nicht ein-
fach umschulen, abschulen oder ohne Abschluss 
von der Schule schicken. Und wir müssen die Chan-
cen des gemeinsamen Lernens entdecken. Gemein-
sames Lernen nützt den stärkeren und den schwä-
cheren Schülern. Doch dafür brauchen wir besseren 
Unterricht.  

Die Hamburger Schulinspektion hat in den letzten 
zwei Jahren sehr klar gezeigt: Disziplinprobleme, 
langweiliger Frontalunterricht, schlecht vorbereitete 
Lehrer und Unterforderung gibt es an zu vielen 
Schulen. Hier  passiert viel zu wenig. Hamburg hat 
z.B. einen Schul-TÜV, aber wenn eine Schule 
schlecht abschneidet, passiert fast nichts. Rabe: 
„Wir brauchen eine sich selbst tragende Qualitätsof-
fensive für einen besseren Unterricht an allen Schu-
len. Unterricht muss ein angenehmes Lernklima 
schaffen, die Verschiedenheit der Kinder berück-
sichtigen und zugleich Leistung fördern und einfor-
dern. Wenn wir Millionen in die Hand nehmen, um 
die Schule zu verbessern, dann sind wir es den Steu-
erzahlern und erst Recht den Schülern schuldig, da-
für zu sorgen, dass das Geld auch etwas nützt. Wir 
fordern die Behörde auf, jetzt auch die weiteren 
Schritte zu gehen.“ 

Rabe erinnerte daran, dass CDU und FDP in den letz-
ten Jahren viele Lehrerstellen abgebaut haben. 
Hamburg hat heute weniger Lehrer als der letzte 
SPD-Senat 2001 übergeben hat. Rabe: „Es heißt: Nur 
Reiche können sich einen armen Staat leisten. Über-
tragen auf die Schulen sage ich: Nur Schüler aus bil-
dungsnahen Elternhäusern können sich schlechte 
Schulen leisten. Wer zu Hause dagegen keine Unter-
stützung erhält, der braucht eine hervorragende 
Schule. Wer für mehr Chancengleichheit und besse-
re Bildung ist, der muss für kleinere Klassen, besse-
ren Unterricht und besser qualifizierte Lehrer sor-
gen. Wir haben das im neuen Schulgesetz durchge-
setzt - und wir sind stolz darauf. Ties Rabe 

 

UNSERE MUSEEN IN BERGEDORF 
 
Unser Schloss ist in die Schlagzeilen geraten. Erhö-
hung der Eintrittsgebühren um 66%, Reduzierung 
der Öffnungszeiten um 8 Stunden in der Woche im 
Jahresdurchschnitt (Im Winterhalbjahr sind's dann  
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